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Zuhause im DetailZuhause im Detail

Ob zu Wasser oder zu Land: Wer beim Einrichten  
ins Schwimmen gerät, kann sich im Hausboot „Zwarte 
Zwaan“ von Leonora Nieuwenhuizen einiges abgucken

E I N  B O O T  V O L L E R 
W O H N I D E E N

F O T O S  LOUIS LEM AIRE   S T Y L I N G  INGE VAN L IESHOUT   
T E X T  S TEFANIE BÄRWALD

OBERGESCHOSS 
Wohnküche, ein Gäste-
zimmer und zwei Alkoven 
im ersten Stock der nur 
sechs Meter breiten und 
zwanzig Meter langen 
Wasservilla bieten genug 
Platz für Übernachtungs-
gäste. Sommer-Lieblings-
platz: das Sonnendeck!

ERDGESCHOSS  
Die untere Bootsebene 
liegt nur 60 Zentimeter 
über dem Wasser und 
beherbergt einen ge- 
mütlichen Wohnraum, 
das Bad sowie ein 
großes Schlafzimmer  
mit frei stehender Wanne 
und Terrassenzugang 
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WER WOHNT HIER? 
Leonora Nieuwenhuizen 

(55), ihr Mann Erwin 
und Hündin Loulou

STANDORT 
Ein Seitenarm des Zaan 

in den nordholländi-
schen Poldern, oberhalb 

von Amsterdam
WOHNUNGSGRÖSSE 

240 m2

STOCKWERK 
Zwei Etagen
BAUJAHR 

2018
BESONDERHEITEN 

Das Hausboot  
wird auch vermietet 

(über boutiquehomes 
inholland.com)

DIE CREW Leonora 
Nieuwenhuizen und ihr 
Mann Erwin arbeiten in der 
Immobilienbranche. Mit  
dem Hausboot erfüllte sich 
die einrichtungsbegeisterte 
Holländerin einen Traum



RIESENKOMBÜSE Der  
blaue Teppich (ähnl. ges. bei 
Kibek) verbindet Drinnen und 
Draußen optisch miteinander 
und holt Wasser-Look in die 
große Wohnküche. Gleichzeitig 
eint er die weißen Tische von 
Piet Hein Eek und Rattanstühle  
(Pole To Pole) zur gemütlichen 
Ess-Insel vor der Küchenzeile. 
Die handgefertigen Geflecht-
leuchten aus Fischernetzen  
hat Leonora auf einer Indien- 
reise aufgespürt

„Hach, man sieht sofort, 
dass es Holland ist. Viel 

Wasser, flaches Land und 
Räume mit vielen Sitz- 

und Liegemöglichkeiten. 
Das mögen die Holländer 

– die sind gesellig und 
richten sich gern so ein, 
dass sie viele Leute ein-

laden können. Jetzt  
fehlt hier eigentlich nur 

noch mein Frank“
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Träume sind dazu da, dass man sie sich beizeiten 
erfüllt. So handhabt es zumindest Leonora 
Nieuwenhuizen, die vor fünf Jahren ihren 
Mann Erwin zu einem Hausboot überredete. 

Damals hatte sie ein Waldhaus gestaltet und eine Weile 
darin gelebt. Nun sehnte sie sich nach dem Wasser. Die 
quirlige Holländerin bringt ihre Stylingleidenschaft 
und die Expertise ihres Mannes clever ein: Erwin ist 
Immobilienmakler, Leonora einrichtungsbegeistert. 
Warum also nur ein Haus dekorieren, wenn man auch 
mehrere haben und zwischendurch vermieten kann? 
Von einem eigenen Hausboot träumte die Mittfünfzi-
gerin schon als kleines Mädchen. Nachdem sie kein 
altes Objekt fanden, das sie nach ihren Wünschen hät-
ten renovieren können, entschlossen sich die zwei zum 
Neubau und beauftragten das Architekturbüro Hol-
lands Zicht mit dem Entwurf vom „Zwaarte Zwan“, der 
sich zwanzig Autominuten vom trubeligen Amster-
dam entfernt in einem Seitenkanal der Zaan befindet. 
Sein Name „Der Schwarze Schwan“ rührt von der 
dunklen Fassade in Scheunenoptik her. Aber im Inne-

ren wirbelte und zauberte Leonora, sodass es ein Para-
dies für moderne Schwanenprinzessinnen und Deko-
Queens geworden ist: Wie ein Leitmotiv durchzieht 
das Wasserthema das Interieur. Aquatöne dominieren, 
mit alten Seekarten ihres Onkels wurde der Treppen-
aufgang tapeziert, Fischmotive und nautische Acces-
soires wie Laternen, Netze oder Schiffsglocken tau-
chen überall auf. Gleichzeitig war ihr ferienhausartiges 
Kolorit ohne Kitsch wichtig: Nun schmücken blau-
weiße Porzellanteller ihrer Oma die Wände von Küche 
sowie Flur, den zusätzlich eine neue Tapete mit digita-
lem Delfter-Porzellan-Dessin holländisch kleidet. 
Dazu kombiniert sie lässige Rattanstühle, Fundstücke 
vom Trödler und natürlich ein paar rustikale Möbel in 
dem typischen Industrie-Stil ihres Lieblingsdesigners 
Piet Hein Eek. Als verspielter Kontrast kommen Vogel
tapete vom Modelabel Gucci, mal ein verspielter Kron-
leuchter und glänzende Messingobjekte zum Einsatz. 
Leonoras Stil? Sie antwortet: „Kein bestimmter, son-
dern das gewisse Etwas von allem. Ich liebe es einfach, 
mich mit schönen Dingen und Farben zu umgeben.“

„Es sieht aus wie eine 
schwarze Kiste, die auf dem 
Wasser treibt. Eine Schatz-
truhe: Man ahnt noch nicht, 

was alles in ihr steckt“

BLACK BOX Das Hausboot 
wurde nach individuellen 
Wünschen vom Architektur-
büro Hollands Zicht reali-
siert. Die Fassade imitiert 
den typischen Look dunkler 
holländischer Holzscheunen
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Tapete  „Aranami“ mit japanisch in-
spiriertem Wellendessin, ca. 160 Euro/
Rolle (farrow-ball.com) Tablett „Mon 
Amie“ aus laminiertem Holz, Ø 35 cm, 
ca. 50 Euro, Rörstrand (nordicnest.de) 

Espressokocher „Tivoli“ in Schwarz, 
Edelstahl und Aluminium, induktionsge-
eignet, ca. 35 Euro (leopold-vienna.de)

 Shop Shop

the Lookthe Look

KONTRASTREICH 
Zu weiß gefliester 
Wand, schwarzen 
Küchenmodulen (The 
Big Easy Kitchen) und 
Elektrogeräten (Smeg) 
setzen Messingacces-
soires Glamourpunkte

WOHNAQUARIUM  Auf 
dem Ecksofa mit hellblauem 
Cordbezug (Seats and 
Sofas) tummeln sich Fische 
auf den Kissenstoffen. Von 
der Decke hängen kopfüber 
seegrasartig Grünpflanzen

LOKALKOLORIT  Den Flur 
schmücken eine Tapete mit 
Delfter-Porzellan-Mustern 
(Rasch) und alte Teller, die 
Leonora von ihrer Oma erbte



Teelichtleuchter „Kusintha“, 
Glas, ca. 25 Euro/2er-Set, Bitz 

(scandinavian-lifestyle.de) Außen-
leuchte „Berna“ aus Aluminium und 
Kunststoff, ca. 40 Euro (home24.de) 
Batik-Kissen „Doth“, Baumwolle 

und Polyester, 60 x 35 cm, ca.  
55 Euro (bloomingville.com)

 Shop Shop

the Lookthe Look

VOGELPERSPEKTIVE 
Auf dem Einbau, der als 
Betthaupt fungiert, werden 
drei Bahnen einer luxuriö-
sen Gucci-Tapete mit 
Reihern und Libellen zum 
eindrucksvollen Wandbild

ALLES IM FLUSS Beim 
Spülen gibt es Aussicht  
auf die wasserdurchzo- 
gene Zaan-Landschaft.  
Als Ablage für die Spül- 
bürste dient übrigens ein 
alter Milchkannendeckel

NISCHENPLATZ 
Gemütliche Polster 
machen die Fenster-
bank im Gang zur 
Aussichtslounge FO
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„Ich mag ja dieses 
Selbstbewusstsein vieler 

Holländerinnen. Die 
trauen sich und machen‘s 
einfach. Jetzt würde ich 
nur zu gern wissen, was 
die Leonora da an der 

Angel hat ...“

ALLROUNDTALENT Leonora ist nicht  
nur Immobilienunternehmerin, Interior- 
stylistin und Hundemama: Sie hat auch  
zwei erwachsene Kinder in Amsterdam, 
entwirft Mandala-Wandschablonen 
(mandala-stencils.com) und angelt mal  
eben das Abendessen selbst


